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Alles Liebe zum
85. Geburtstag

TURTMANN |
Heute Freitag
feiert in Turt-
mann Marian-
ne Marty-
 Feliser ihren 
85. Geburts-
tag. Zu die-

sem Fest gratulieren ihre Kin-
der, der Schwiegersohn, die
Enkel und Urenkel von ganzem
Herzen. Die Jubilarin nimmt
immer noch rege am Dorfle-
ben teil und singt mit Freude
im  Kirchenchor. Die Familie
wünscht dem Geburtstagskind
viel Glück und gute Gesund-
heit und noch viele schöne
Sommertage im Turtmanntal.

Suppentag
STEG-HOHTENN | Die Pfarrei
Steg führt diesen Sonntag den
Suppentag durch. Gesammelt
wird für das Kinderheim «Valle
Feliz» in Ecuador. Um 10.30
Uhr ist ein Familiengottes-
dienst in der Pfarrkirche Steg
zum Thema «Wir teilen!» ange-
sagt. Anschliessend ist der
Suppentag in der Turnhalle. Al-
le sind herzlich eingeladen.

Bitscher Chor
singt in Brig
BRIG | Bereits zur Tradition ge-
worden ist der Auftritt des Bit-
scher Chors am alljährlichen
Suppentag der Pfarrei Brig. So
wird auch am kommenden
Sonntag um 10.00 Uhr in der
Pfarrkirche in Brig der Bitscher
Chor den Gottesdienst mit be-
kannten Melodien und besinnli-
chen Liedtexten gesanglich und
musikalisch umrahmen. Alle
sind herzlichst dazu sowie zum
anschliessenden Mittagessen
im Pfarreizentrum eingeladen.
Mit dem Erlös des Suppenta-
ges wird ein Gemeinschaftspro-
jekt der Schwestern vom Au-
gustinuswerk Saint-Maurice in
Burkina Faso unterstützt. 

Gedächtnis-
training
OBERWALLIS | Alt und Jung
klagt häufig über ein schlech-
tes Gedächtnis. Um sein Ge-
dächtnis bis ins hohe Alter fit
zu halten, braucht es ständi-
ges Training. Schon ab 25 Jah-
ren lassen die Gedächtnisleis-
tungen bei Unterforderung er-
wiesenermassen nach.  Die Re-
gionalstelle Oberwallis des
Roten Kreuzes Wallis bietet in-
teressierten Erwachsenen und
älteren Menschen, die Anre-
gungen zum Gedächtnistrai-
ning erhalten möchten, in der
Fux campagna, Visp, am 15.
Mai von 13.30 bis 16.30 Uhr ei-
nen abwechslungsreichen und
interessanten Erfahrungsnach-
mittag. Karl-Heinz Pastoors,
Diakon und Sozialbetriebswirt,
führt mit vielen praktischen
Übungen vor, wie man die Hirn-
leistung erhalten und trainie-
ren kann. Anmeldung ist erfor-
derlich: Rotes Kreuz Wallis,
Brig-Glis (rotes-kreuz-
wallis@oberwallis.ch).

BEERDIGUNG

BALTSCHIEDER/NATERS | An ei-
nem Herzversagen verstarb im
Alter von 81 Jahren Walter
Berchtold-Cathrein. Der Beer-
digungsgottesdienst in der
Pfarrkirche von Visp findet
heute Freitag um 10.00 Uhr
statt.

Korrektur
In der gestrigen Meldung zum
Arbeitsanfang von SIG-Präsi-
dent Christian Brunier hat sich
ein Fehler eingeschlichen. Die
Services Industriels de Genève
(SIG) besitzt nicht 15 Prozent
Anteile an der EnAlpin AG, son-
dern 15 Prozent an der Ener-
giedienst Holding AG mit Sitz
in Laufenburg, deren Tochter
die EnAlpin ist. | wb

PARTEIENFORUM

Giroud-
Tornay-Gate
Korrigenda der BDP Kanton
Wallis: Der Vorstand der BDP
Wallis stellt richtig: Es ist die
Geschäftsprüfungskommissi-
on welche mit der Untersu-
chung der Fälle «Giroud» und
«Cleusix» betraut ist. Nicht,
wie im «Parteienforum» am
vergangenen Dienstag ge-
nannt, die PUK. Wir bitten, das
Versehen zu entschuldigen.
Danke. BDP Kanton Wallis

ALTER AKTIV

Sinneswanderungen
im Pfynwald
Bewegung in, mit und durch
die Natur
Wandern Sie nicht nur durch
den Pfynwald, sondern mit
dem Pfynwald!
Datum: Donnerstag, 24. April
2014. – Treffpunkt: 9.00 Uhr
Leuk Bahnhof. – Dauer: 9.00
bis 12.00 Uhr. – Abfahrt: 8.28
Uhr ab Brig; 8.34 ab Siders. –
Rückfahrt: nach Brig 12.12 Uhr;
nach Siders 12.18 Uhr. – Mit-
bringen: bequeme Kleider,
leichte Lauf- oder Wander-
schuhe. – Anforderung: etwas
Trittsicherheit, geringe Auf-
und Abstiege. – Leitung: Cindy
Oggier, dipl. Bewegungspäda-
gogin. – Anmeldung: bis zwei
Tage vor der Wanderung bei
Pro Senectute Visp. – Durch-
führung: Der Telefonbeantwor-
ter von Pro Senectute Ober-
wallis gibt Ihnen am Vortag ab
18.00 Uhr Auskunft darüber,
ob die Aktivität durchgeführt
wird.

Gesellschaft | 10 Jahre «z’Fassji treelu» und degustieren am 12. April in Salgesch

Salgescher Weinfrühling
SALGESCH | Bereits zum
zehnten Mal findet das
beliebte Barrique-Rennen
im Weindorf Salgesch
statt. Anschliessend öff-
nen 15 Kellereien ihre
Türen.

Bereits vor neun Jahren hatten
die Salgescher die Idee, den
Frühling mit einem Barrique-
Rennen durch das Dorf einzu-
läuten. Dieser Event ist einma-
lig in der Schweiz und erfreut
sich seit seiner Premiere einer
regen Teilnahme und Hunder-
ten von Besuchern in Salgesch.
Am 12. April heisst es in Sal-
gesch wieder: Wer hat am meis-
ten Durchhaltevermögen und
die nötige Power, das ca. 45 kg
schwere Barrique-Fass so
schnell wie möglich über die
Rennstrecke und als Erster über
die Ziellinie zu rollen, zu schie-
ben oder zu stossen? Das Ren-
nen startet um 10.00 Uhr. An-
melden kann man sich bei in-
fo@salgesch.ch oder vor dem
Rennen beim Schulhausplatz.
Die Schnellsten oder die Teil-

nehmer mit der besten Verklei-
dung erhalten natürlich eine
schöne Überraschung als Preis.

Winzer-National -
mannschaft zu Gast
Abgesehen vom Barrique-Ren-
nen wird es dieses Jahr ein zwei-
tes sportliches Highlight zu 
sehen geben. Die Schwei-
zer Winzer-Fussball-National-
mannschaft ist zu Gast in Sal-
gesch. Dazu findet ein Freund-
schaftsspiel zwischen der
Schweiz und Deutschland statt.
Das Spiel beginnt um 13.00 Uhr.

Die Tradition will es auch,
dass die Besucher nach dem
Fass-Parcours zum Degustati-
ons-Parcours aufbrechen. An
die 15 Salgescher Kellereien la-
den zum Genuss ihrer feinsten
Weine ein. Der Pass gilt auch
für die Teilnahme an der ge-
führten Wanderung, als freier
Eintritt ins Weinsensorium und
ins Walliser Reb- und Weinmu-
seum Salgesch. Für ein gemütli-
ches Ambiente mit Musik, kuli-
narischen Köstlichkeiten und
Kellerführung ist gesorgt. | wb Beliebt. Jedes Jahr machen sich in Salgesch die «Fassji-Treeler» auf ins Rennen. FOTO WB

Volksmusik | Frühlingsstubete in Leuk-Stadt

Es locken die Ländler…
LEUK-STADT | Volksmusik
gibt diesen Sonntag in
Leuk-Stadt den Takt an:
die Frühlingsstubete
sorgt dafür.

Die Ländlermusik-Formationen
«Bärgbüebu», «Aletsch-Müsig»,
«Echo vam Gredetschi», «Trio
Kohlbrenner» und «Gourmet»
werden ab 10.30 Uhr in den ver-
schiedensten Restaurants von
Leuk-Stadt aufspielen. Nach
dem Mittagessen erlebt der
«musikalische Ländler-Sonntag»
seine Fortsetzung. Für lüpfig-be-
schwingte Weisen garantieren
dabei Formationen wie «Echo
vam Sunnubärg», «Ländlermü-
sig Walti», «Hamjisch-Älpler»,
«Les Copains de Gilbert» aus
dem Welschwallis sowie weitere
Ländlermusikgruppen. Als Or-
ganisator der Frühlingsstubete
zeichnet der Verband Schweizer
Volksmusik Oberwallis mit Prä-
sident Elmar Inderkummen ver-
antwortlich. | wb

Lüpfig-beschwingt. Die Ländlerformation «Echo vam Sunnubärg» aus Susten eröffnet die 
VSV-Stubete von übermorgen Sonntag in Leuk-Stadt. FOTO ZVG

Kunst | Zu einem Anlass des Vortragsvereins Oberwallis

Nun auch «Gotik!»
BRIG-GLIS | Vor einem über-
aus zahlreichen Publi-
kum referierte am ver-
gangenen Montag der
Berner Kunsthistoriker
Dr. Jörg Richter über «Ro-
manik als Kunst der Kai-
ser, Klöster und Städte».

Der Referent erläuterte diese ge-
waltige Bauepoche des 11./12.
Jahrhunderts sehr kompetent
und mit zahlreichen Illustratio-
nen zu Bauten der grossen Got-
teshäuser in Mainz, Quedlin-
burg, Speyer, Lüttich, Vezélay,
aber auch zu schweizerischen
Bauten in Payerne, St-Sulpice,
Müstair usw. Er wandte sich
aber auch der Plastik der dama-
ligen Zeit zu, z.B. dem «Cap-
pensberger Kopf» usw.

Was ist «Gotik»?
Nun lädt der Vortragsverein auf
kommenden Dienstag, 8. April,
um 20.00 Uhr zu einem Vortrag
von Dr. Richard Nemec, M.A.,
Oberassistent am Institut für
Kunstgeschichte der Univer -
sität Bern, ein, der zum Thema
«Akteure und Orte in der Zeit
der Gotik» sprechen wird. Dr.
Nemec studierte Kunstge-
schichte in Prag, Leipzig und
Freiburg im Breisgau, wo er
auch mit einer These über die
Residenzen Karls IV. doktorier-
te. Er wird in seinem Vortrag
auf die Arbeiten berühmter go-
tischer Baumeister eingehen:
Erwin von Steinbach (Münster
Strassburg und Goethes Schrift
«Von deutscher Baukunst»),
Meister Parler (Bauten Nürn-

berg, Prag) und Ensinger (Strass-
burg, Bern, Ulm) usw. Dabei
werden nicht nur die haupt-
sächlichsten Stilelemente, Bau-
ten und Kunstobjekte der Gotik,

sondern auch Stilunterschiede
und Weiterentwicklungen be-
trachtet. Der Eintritt zu dem
sehr empfehlenswerten Vor-
trag ist frei. ag.

Kunstinteresse. Dr. Jürg Richter (Zweiter von rechts) beantwortet
nach dem Vortrag Fragen von Kunstbegeisterten zur Romanik. FOTO WB
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